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Be, » s « preis :
j, Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefertviertelj .Mk .l .D ,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelt .
Mark 2.22 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk - ILO .
Einzelnum mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr . L .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkündigungsblatt. — Badische Morgenzeitung.

Anzeige «:
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . 2 « 3 .
Redaktion Nr. SSN4 .

109. Jahrg . Nr. 263. Sonntag , den 22 . September 1912 Fünftes Blatt.

Mord in Slllweitzensteln .
Am Montag , den 16 . d . Mts ., früh kurz nach 4 Uhr , wurde der

Maschlnensührer Xaver Krautz
auf der Ortsstraße in Dillstein , etwa gegenüber dem Sägewerk Gengen¬
bach , erschossen .

Der Täter entkam zunächst unerkannt in der Dunkelheit : er wird
als mittelgroß und dunkel gekleidet beschrieben und soll einen dunkeln
Hut und einen weißen Kragen getragen haben .

Wegen dringenden Tatverdachts ist der
Papierfabrlkarbeiter Johann Wallner

in Dillweißenstein verhaftet .
Wer irgendwelche zur Aufklärung der Tat geeignet erscheinende

Angaben machen kann , insbesondere wer Schußwaffen oder Munition

findet , möge sich bei der nächsten Polizei - , Gendarmerie - oder Land -

lägerstelle melden : für diejenigen , die der Strafverfolgungsbehörde
Angaben machen , die zur Ermittelung oder Ueberführung des Täters

führen , ist eine

Belohnung bis zur Höhe von 500 Mark
ausgesetzt .

Pforzheim , den 20 . September 1912.
Der Grotzh. Staatsanwalt .

Dr . Hafner .

Bekanntmachung.
Vom Montag » den 23 . September bis mit Samstag , den

S8 . September ISIS wird in nachstehenden Straßen die mechanische
Reinigung des Wasserrohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen :

Zähringerstraße Fasanenstraße
Erbprinzcnstraße Kapellenstraße
Ständehausstratze Zirkel
Friedrichsplatz Kricgstraße » östlich der Kronenstr.

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Masters
auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das
Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher gele¬
genen Stockwerken, im ganzen Stadtgebiet » nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner macken wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werde »
muß. Es empfiehlt sich dringend » darauf zu achten» ob dem im
Benutzung genommene « ( brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt, beim Avshören des Ausflietzens des Wassers
ist sofort die Heizung abzustelle». bezw. der Gashahne« zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wafferabnehmern vorher besonders Kenntnis geben.

Städt . Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke.

Bildnngsanstalt für Kindergärtnerinnen unter Aufsicht der Kommission
zur Förderung der Fröbelsache in Karlsruhe.

Ausstellung.
Sonntag , den 22., und Montag , den 23. d. Mts ., jeweils von 11

bis 5 Uhr , sind die Arbeiten der Schülerinnen obengenannter Anstalt
im Anstaltslokal , Hirschstraße 36 , zu allgemeiner Besichtigung aus¬
gestellt . Eingang durch den Hof .

Den 8. Oktober beginnt ein neuer Kurs .
A. Schmid , Vorsteherin.

ZeiLkrientisclie - 2eidmeniverk2eu § e
Lrsatrtelle lur verschiedene Zisterne .

Oedr . I ^eickitlin
TLKi' ingei'bll'. 69 . lolepkon 48.

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

Februar 1912 unter Nr . 3059 bis
mit Nr . 5598 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 3 . Oktober 1912 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu las¬
sen, widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 21. Sept . 1912.
Städtische Pfandleihkafse.

Trauben - NkrSchttung .
Montag » den 23 . d . M .» vorm.

11 Uhr , versteigern wir in der Eilgut -
halleLSBerschlägefrischeTrauben
150 kg .

Großh . Güterverwaltnng .

Ilvangs -Dttstkjgttllng .
Montag , den 23 . September

ISIS , nachmittags 2 Uhr, we . de
ich im Pfandlokal hier Steinstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 7 Diwane ,
4 Polstersessel , 2 Vertikos , 3 Wasch¬
kommoden, 2 Spiegelschränke , 2 Schreib¬
tische , 2 Kommoden , 1 Kanapec ,
1 Studentenrock , 3 Schränke , 1 Eis¬
kasten, 1 Ausziehtisch, 1 Arbeitstisch,
1 Ladentheke, 1 Buffet .

Karlsruhe , den 21 . September 1912.
_ Siebert » Gerichtsvollzieher.

Ilvangs -vkrAchkrimg .
Montag , den 23 . September

ISIS , nachmittags 2 Uhr, werde ich
m Pfandlokal , Steinstraße 23 hier,

gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

1 Firmenschild , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz ,
2 Kleiderschi änke, 1 Nachttisch, 1 Tisch .
1 Panclbrett , 1 Vertiko , 2 Diwans ,
4 Kommoden , 1 Eckschrank, 1 Trumeau ,
1 Bücheretagere , 1 Sofa , 6 Sessel ,
1 Pfeilerkommode mit Spiegelaussatz ,
14 Rucksäcke , 1 Standuhr , 1 Chaise¬
longue , 1 Kühlbuffet , 200 Flaschen
Rotwein , 30 Flaschen Sekt , 7 Fässer,
1 Weißzeugschrank, 1 Schreibtisch .

Karlsruhe , den 21. September 1912.
Müller , Gerichtsvollzieher.

KoklsnsäuredLdsr uns
«Isganls

Wännenbällel'
1^ II . Ull(1 III . LIL886.

für Damen MIÜ Herren gsööknot :
« verklag » von vormittags
*K8 Cbr bis abends 8 11kr
sovis Lovntags 1/28—12 Ukr.
Lswstags 1 8tnnäs länger,
auok über Mittag geSstnst. «

Kaukrn . Verein Karkruke . e .v
16. Oktober beginnt der o ^klus unserer diesjährigen Vorträge . Ls

werden sprechen : Walter NIoem , Oefi. pst LIemen , Herbert Lulenberg ,
Nsnns Nein ? Lwers , Pros. Ooldstein , Prot. Nellpsck , Prot . Henning , Pfarrer

^stko , Stadtplarrer Klein , Lr . dlaumann , Dia Kosen , Oek . pat von Lckulre -
Oaevernitr , W . Wassermann .

Diejenigen unserer iVlitglieder und Abonnenten , weiche ihre vorjährigen
numerierten plätre ru bekalten wünschen , wollen sich in der 2eit vom 18. Sep¬
tember bis l . Oktober wie bisher in der Lriedr . Doertscben ttotmusikalienkLnd -
lung vormerken lassen ; in der gleichen 2eit werden daselbst auch bleuanmeldungen
aut reservierte plätre entgegengenommen .

Der Vor8lan6.

Stenographie
Dienstag , den 1 . Oktober , beginnen wir mit einem

^ .nkLnASi ' lLiLi ' Si tar Damen mul Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründ¬

lich erteilt und in Zeit ( ca . 80- 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .

Schönschreiben, Buchführung ( eins ., dopp .» amerik.) , Maschinenschreiben (3V erstkl . Maschinen
versch . Systeme ) , Korrespondenz , kaufm. Rechnen. Rundschrift, Wechsellehre , Scheckkunde,
Kontokorrentlehre , Deutsch, Englisch , Französisch, Italienisch , Spanisch , Latein, Griechisch.

- Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . -

zur Ausbildung als Buchhalterin » Stenotypistin , Konto¬
ristin , Sekretärin rc.
zur Ausbildung für die gesamte Kontorpraxis , zu Buchhalter «
und Kontoristen , Stenotypisten rc.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch sind wir

für gute, preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

NuiMlelliMM M '
..Nerklir

"
Telephon 2018 . Kaiserftraße IIS , Ecke Adlerstraße.

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr -
Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

I Virrlin-Unterrickt .
^ Urteile Violin -Dnterriokt an vis anok an
W vorxsaekrittsn « Lokülsr.

I 5«kulr, «MN
1 Larl -priedrieiistraLö 30, 2 skreppso dood.

81N3U8 öe Oo .,
Sankisr «,

K»r !»nuk »,
friedrlvkspl . i , klagaog Nitterstr.

ksraspreokaiisoklu»» tzr. 30
und Ite. S08.

Vas eckte Gold
Roman von H. von der Osten .

^ _ (Nachdruck verboten .)

Therese ließ die Hände von ihrem tränenüberströmten Antlitz
sinken . Ln kaltem Haß blitzten ihre Augen zu ihm auf.

„Sprich mir nicht von Liebe, wo du so schlecht , so empörend
an mir gehandelt hast," stieß sie zornbebend hervor, während
sie seinen Arm abschüttelte , den er um ihre Schultern zu legen
versuchte . „Ich weiß nicht , wo du den Mut hernimmst, dieses
monatelange Komödienspiel, das du im Verein mit einem Lecroix
anzetteltest, um meine arme , sorgende Mutter zu betrügen .

"

Er wollte sich verteidigen , sie aber fiel ihm mit leidenschaft¬
licher Heftigkeit ins Wort : „Was du auch sagen willst, es ist um¬
sonst gesprochen . Deine Handlungsweise ist nicht zu entschul¬
digen .

"
Er stand auf . „Ich hoffe , wenn du ruhiger geworden bist ,

wirst du mich hören .
"

„Ich glaube dir nichts mehr !" rief sie außer sich. „Vielleicht
muß ich auch noch erfahren , daß ich auf den Namen , den ich
trage , kein Recht habe .

"
Eine flackernde Röte stieg in Lorikoffs bleiches Gesicht.

„Du sprichst in deiner Erregung Beschuldigungen aus , die
sich schwer vergessen lassen . Deshalb ist es besser, wir brechen
die Unterredung jetzt ab," sagte er finster. „Ein Abenteurer bin
ich nicht , wenn die geringen Erträgnisse meiner Güter mir auch
einen Nebenerwerb aufzwingen .

"
* »»

Qualvoll war das Zusammenleben der Gatten in der be¬
schränkten Enge ihres kleinen Zimmers oder unter den neu¬
gierigen, beobachtenden Blicken der Hotelgäste.

Lorikoffs geschmeidiger Gewandtheit würde es wohl gelungen
sein , das Zerwürfnis den Fremden zu verbergen, Therese aber
konnte sich nicht beherrschen . Sie war zu jäh aus allen ihren
Himmeln gerissen , zu erbittert gegen den Gatten , als daß es ihr
möglich gewesen wäre , auch nur einen Schein von Freundlichkeit
im Verkehr mit ihm zu zeigen. Die feindselige Gereiztheit, die
sie gegen ihn erfüllte, sprach aus jedem Wort und jedem Blick.
Es war , als ob er ein ganz anderer Mensch für sie geworden
wäre , seitdem sie wußte , daß er nicht der unabhängige Groß¬
grundbesitzer, sondern nur der Angestellte des Hotelwirts war .

Was sie an dem reichen Manne als Laune und übertriebene
Gutmütigkeit entschuldigt hatte, dünkte sie bei dem Untergebenen
des Monsieur Lecroix verächtlich wie die alle Frauenherzen be¬
strickende Liebenswürdigkeit , die auf Kommando des Wirtes an
jeden reichen Geldsack verschwendet wurde , der dessen Taschen
füllte. Wie die servile Beflissenheit einer Bedientenseele erschien
ihr jetzt seine gefällige Gewandtheit , diese glatte Art , sich jedem
anzvpassen und zu fügen. Ihr Stolz wand und krümmte sich
bei dem Gedanken, die Frau eines Mannes zu sein , der den ge¬
horsamen Diener für alle Welt abgeben mußte.

Wenn Lecroix mit seiner, ihr jetzt nur zu verständlichen
ironischen Höflichkeit an ihr vorüberstrich, stieg ihr die Schamröte
brennend in die Wangen .

Eines Tages folgte er der jungen Frau nach dem abgelegenen
Pavillon am äußersten Ende des Parkes , welcher in der letzten
Zeit ihr Lieblingsaufenthalt geworden war . Mit einem verbind¬
lichen „Frau Baronin gestatten? " schmiegte der kleine Süd -Fran¬
zose feine bewegliche Figur in einen der rot lackierten Armstühle.
Das glatt rasierte Kinn in die Hand gestützt, sagte er lächelnd :

„Zu meiner Freude hat Ihr Herr Gemahl Sie endlich über
die besonderen Bedingungen aufgeklärt, unter denen Sie in
meinem Hause leben. Ich bin überzeugt, Sie werden sich schnell
in die Ihnen ungewohnten Verhältnisse finden. Jedenfalls

müssen Sie zugeben, daß die Annehmlichkeit , das Leben der
Millionäre teilen zu dürfen, in keinem Verhältnis zu den Mühen
steht, welche die Stellung Ihres Herrn Gemahls mit sich bringt .

"

Unter den halb geschlossenen Lidern sah er spöttisch in The-
reses hochmütiges Gesicht, während er hinzufügte: „In der Regel
nimmt man verheiratete Herren nicht gern zu dem Posten . Jedem
anderen , wie Ihrem Gatten , würde ich deshalb nach seiner Ver¬
lobung gekündigt haben. Als er mir dann das Fräulein Braut
oorstellte, sagte mir mein Geschäftssinn natürlich, daß ich dadurch
nur in meinem eigenen Interesse gehandelt hatte. Eine so blen¬
dende Schönheit wie Madame in seinem Hause zu haben , ist ein
Gewinn , den sicher kein Hotelier gering anschlägt, besonders,
wenn diese Schönheit mit so sprühender Unterhaltungsgabe ver¬
bunden ist, wie bei der Frau Baronin .

" Eine galante Verbeu¬
gung begleitete den Satz.

Therese war es, als müsse sie vor Scham vergehen bei dem
Gedanken , daß sie gewissermaßen dem Hotelier zur Begutachtung
vorgeführt worden war . Die grenzenlose Lächerlichkeit des Stol¬
zes, den sie an jenem Tage empfunden hatte, kam ihr grell zum
Bewußtsein .

Lecroix bemerkte ihre Erregung scheinbar nicht. Während
er mit dem diskret parfümierten Taschentuch eine Mücke von
Thereses Aermel scheuchte , fuhr er fort :

„Daß Madame Ihre geselligen Talente ausschließlich meinem
schlechtesten Zahler zugute kommen läßt , wäre am Ende nicht
nötig ! Mr . Albatroß ist auch ein sehr netter Unterhalter , und
ec kränkt sich darüber , daß seine schöne Tisck,Nachbarin immer
über ihn hinweg zum Grafen Lübbeke spricht. Der Kastengeist,
wie er in Ihrer Heimat herrscht, findet hier überbau pt nicht das
rechte Berstänonis , wenngleich die Milliardäre aus Kalifornien
z B . durchaus nicht unempfänglich für den Klang eines Titels
sind Jkn Gegenteil, Misses Taylor würde sich glücklich schätzen,
eine „Baronin " zu ihren Freundinnen zählen zu dürfen , ebenso
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L^ cIrcraH « Ire Olcrcl » «

„ ttori ^ krar » cR " r » aH , was er
verspricht . Appetitlich vor » > Vr » -
seher » , herrhatt in » Oeschinach ,
a » » s ^ iehiL di » ! r » s hicir » ste Teilchen .
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8 lletsil-l'siliiniei'le
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riskmen
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Msrsn , lieber , Llossnlsiilsn , skrotulüss llnutkronlrlisitell , Kropf- u.Okreolsiäoo, Unis - uoä Lsuedärüssnloiäsn , Kolben von Nerven- u.NorvouLoklLAÄiMIIeu . 2 u doxisdon äurek äio 6 sosrolVertretung/». Volle , » arlsrubs , ^ ugertsnstr . 89, ll'vleplion 3277 . Lskrngsn8is ävn klungurrt . ^ isäerlugen : Owgeris vobll , Oreg . l -ösvk , Vrog .Kots , Viktor « vrkls , Ssrm . » Ullcklllg, LSsm 8okorr , Itoe , ^ wolisnstr .

Ll ^ iolrgs ^ nv
in jvilei ' Knl unil Preising «

koekwolls .
'

. 8 s « ksn « o » s
in ß-aossdarstsn , woäernsn Tarben awptisüit

( ,1V . Xsllsr , UlllvlMlIItr . Wll/MÄ .
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'
ksbsttinsnksn .

LU8 NUN nvifsn Triioklvn , täglivi , friseil gsksllsrl ,
vmpiiskil in dsslor Qualität ru biiügvn preissn .

Tässsr lvikwsis «.

8
. Mekleiil

.

LpkelweinüMelterel .

wie die Fräulein Becker und Ratson hocherfreut wären , wenn
Madame sie manchmal zu einem kleinen , vertraulichen Fünfuhr -
tee einlüde . Frau Baronin haben nur den Tag zu bestimmen ,an welchem ich die Erfrischungen für die beiden Damen senden
darf . . ."

Theres " hämmerte das Herz zum Zerspringen . Sie wußte
sehr gut . daß diese mit lächelndem Munde gesprochenen höflichen
Phrasen Befehle waren , wie sie Lecroix gewohnt war , in angst¬voller Beflissenheit von seinen ihn fürchtenden Untergebenen er¬
füllt zu sehen . Sie konnte diesem Menschen nicht gehorchen ,mochte daraus entstehen , was da wollte . Mit leise zitternderStimme antwortete sie :

„Ich bedauere , von Ihrem freundlichen Anerbieten keinen
Gebrauch machen zu können , denn ich glaube bestimmt , daß Sie
sich in bezug auf die Wünsche der Damen täuschen . Sicherlichbin ich den Fräulein Becker und Ratson genau so unsympathischwie sie mir . " Die lange Schleppe ihres Kleides zusammenraffend ,verließ sie den Pavillon .

Lecroix sah ihr mit einem bösen Blicke nach . „Bettelprinzes¬sin , dich werden wir schon noch klein kriegen, " murmelte er .
Die Tausende , welche er an Lorikoffs Eltern verdient hatte ,gaben in den Augen des Hoteliers der Person seines jungen

Untergebenen immer noch ein gewisses Relief . Für die Frau ,die aus einer der bescheidensten Chambre garnis Mentones zuihm gekommen war , hegte er unbegrenzte Verachtung .
Therese irrte verzweifelt durch die verstecktesten Wege des

Parkes . Sie wußte nicht , wohin sie sich mit ihrem Jammer
flüchten sollte : denn überall umlauerte sie die Neugier , und den
einzigen Raum , den sie ihr eigen nannte , mußte sie mit demManne teilen , gegen den sie in dieser Stunde fast etwas wie
Haß empfand , weil er sie durch seine falschen Vorspiegelungen in
diese beschämende Lage gebracht hatte . Eine unbezwingliche Sehn¬sucht nach den klaren Verhältnissen ihres , wenn auch schlichten ,

Kai - lsputiö

Hennensti -asss 18

Isleplion ! 652

empsisM sioft dsi
vorkommsnäcv OÄsAsnftsitön

Oü 0 öaugeschäst
Marienstraße HA Telephon 33ö

Sammsführungen
Neubauten * Umbauten * Reparaturen
Uebernahme von Maurer -, Zement-, Zimmer¬
arbeiten, Entwästerungs -Wlagen , Zun- ierungen ,
Plattenbeläge etc. etc., Lager in Saumaterialken .

I vutrt I
- I .

^ '
s/kets » 6

. I

^ > »-b1üffest 0
s ^

USüMMMM
ist

tlmn Nllikliie
A3N2 besonciers ru empfehlen .Vas äamit Zepukte kecken
strahlt seinen verblüffenden
blochZIanr: weithin sichtbar aus .

Ukbs ^ sN vnksiltlivl, .
ftialt clen Olanr am besten !
Lnxros : Heinrich Schiert .

Telephon 549.

I^.aisenLbi '. 180 . Tei . 1i -2Z.

doch so vornehmen Elternhauses stieg in ihr auf , — aber der
Brief , in dem sie ihrer Mutter davon schreiben wollte , wurde ihr
schwer . Jeden Morgen stand sie mit dem festen Vorsatze auf ,
sich der Mutter anzuvertrauen , und jeden Abend legte sie sichnieder , ohne daß der Brief abgeschickt wäre . —

Es wunderte gerade wieder ein zerrissener Bogen in den
Papierkorb , als Lorikoff ihr gemeinsames Zimmer betrat .

Therese raffte hastig ihre Schreiberei zusammen , um in die
Gesellschaftsräume hinüberzugehen , denn sie wich jetzt jedem Zu¬
sammensein mit dem Gatten aus . Er hielt sie zurück . Er sahrot und erhitzt aus , als ob ein noch nicht überwundener Aergerin ihm nachzitterte . Seine Stimme klang rauh vor Erregung , als
er sagte :

„Die Becker hat sich über deine Unhöslichkeit beschwert . Du
mußt dich heute Abend noch bei ihr entschuldigen , sonst will sie
morgen mit ihrer Jungfer und Gesellschafterin zu Lecroix ' Kon¬
kurrenten übersiedeln ."

„Das soll sie nur tun, " antwortete Therese , während sie von
neuem nach ihren Schreibgeräten griff . Ihr Mann nahm ihrdie Mappe so heftig fort , daß Bogen und Kuvert auf die Erde
flatterten .

„Die Becker darf nicht gehen , sonst bin ich entlassen, " erklärte
er . Lecroix rief mich eben in das Bureau , um mir das mitzuteilen .Glaube nicht , daß es eine leere Drohung ist, "

fuhr er in wachsender
Erregung fort . „Lecroix ist von unbeugsamer Härte in solchenFällen . Ich habe das in seinem Verkehr mit dem Personal
hundertfach beobachtet .

"

„ Das Personal wird aber doch wohl vor dem Engagementmir den Verpflichtungen der anzutretenden Stellung bekannt ge¬macht, "
entgegnete Therese kalt . „Bei mir ist das leider versäumtworden . Folglich mußt du dir es selbst zuschreiben , falls dir durchmich Unannehmlichkeiten erwachsen ."

(Fortsetzung folgt .)

IlarlMlm üenMIelller -, keMM -.
SW - mul kellilWWekliMe

von

kiW iieiM felepd.
zur

Vlumenstr . 25 , am l- uä ^ i^ ZplalL ,
kür lnstsnclsetLen LZimtlicker
Nerdst - unü Wlnter ^ Ielclei '.

Samtkrâ en auf veberrieker von 2 d/ik. an ; vsmen -
lcostüme wercken tackellos LufZebüZelt.

^ ulol '
upie . Zli '

iekZtLung .
sjoirs Dnils . 6 s ! v 2 kros .

lairkkrlpoch
l. 5 ck ! ll 8 kk 5 !Mun 5 tsn 5 !ckI

ins ,
Selkorktr >0 IMiLNUNklelel b5I .

ksclium

§o/n/s/'-4bto/'/»v§' , uek ^
lelkveke.

Q

Trocken
5oole

, -7

mäss/As/r / > s,
'
s/aASn

.
bei unä

Klieumaii5mu8
I kLtlima
» unä allen krkrsnliungen

k4S. 7o/. 2/9/ .

8 äer buktWege.
I 5kfofulo5e .
8 Ds -. meä. Olio Kloos
E Xriegstrasss 29 .
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KIU8SUM88LLI — Kkll' lri ' utis .

6 /tbonnomonls -fionrkrttz
(iss

. MlWW , killt , AMM

ütlitvirksuäs :
OssLvss : LofopsrnsLnsssrill k'rall l-LUvr-Xotllsi ' auä Lou-
rsrtsLasssrin b'rl . stlsrg . kaelis , bVsiburss. Lluvisr : äis
Heiden Hokkapellmsister Nvivk^ ein , 01°. /(lex . v. Dusch,
prost Kurie , Öir. Otto Leelig, 8 siäsldsr § , iulius IlVeis-
MSNN, k'rsidurss ; kerosr cUs Herren Lammsrmusiksr
j.sudvror (Viola), krllsckoiv (LontrabaL ), Kämpfe (Oboe),
KIupp (Llsriüölts ), 8uiiner (Koro) und NivnK (^ ott).

IV . L,bs»ck, II . laauar 1913:
Ki-ukiu » » 8trsiobguintstt(2 Vio-

Iso ) k-Our , Op . 88,
Ivisdsr
Loratrio Op . 40.

I . ^ dsnck, 14. Oktoder 1912 :
N« etvov « n » Ktrsicb - Ouartstt ,

v -var , Op . 18 kir. 3,
Kobottisobs Liecior kür 6s -

8LN», Viol , OsUo u . Klavier,
Äptstt , Op . 20, kür Violivs,

Viol «, Oello, KontrabaL, Kla-
rivstts , Lor » , Lagott.

II . Hwuü , 8 . Xovemder 1912 :
RI« nck« I» » otin - Ltrsied - Quar¬

tett , Ls -Our , Op. 12,
»sn Vusvks Violiiisouate , Lla-

naskript . 2aw srstsvwal.
Worsnl ! Ouartstt kür Odos , Vio¬

line , Viol« L . Oello. K . V . 370 .
HI . L.bsixl , >1. verember »912 :

Wu/I »» ok > 8trsiebguartstt . 2mo
srstsvwal.

Kuokkonen : Osllosonats .
Nuvcknr Lsitsrqoartstt , O-Lloll ,

Op . 74 Nr . 3.
^ bonnsmsntsprsisskür alls 6 Konesrts : 8»»l I . ^ dt. vvw. 18 Llk .^

8a»I II . ^ dt . imm. 14 LIK ., 8aal ollen 10 LIK ., Oalsns »uw . 10 Llk,
Dis vsrsdrtso vorjübriZ-s» ^ donnsntsn bads» dis rum Llootag

äs» 7 . Oktober, äas Vormsrkroobt 2» äs» LlLtrso.
Linsvlpreiss: 8aal I . Vdt . »um . 4 LIK . , 8««! II . ^ dt. »um . 3 LIK .,

8«»I ollsn 2 LIK ., Oaleris »um . 2 LIK ., 6 «lsris olks» 1 LIK. sind in äsr

6c )iMU8ikÄliklldrw6IuvK KllNtr piavtlf . -- Xuit ttkllkelltt ,
KaissrstraLs 114 — Tslspkon 1850 — Konrsrtkasss 9—1 , 3—6 Odr,
u» <! «u : Koarsrtadsnck »n ävr Kssss sa dadsn.

V . ^ dsvä , 19 . IsdruLr 1913:
Vookkonvn : 8trsiok- 0u «rtott ,

L -Vur , Op . 130,
Vkoisrnsnn : Klavisrtrio. 2uw

srslsnmal,
Nlonuot : 8treiobgu»rtstt , ^ -Our,

K . V . Kr . 464 .
VI . L.bs»ä , 2 . Lpril 1913 :

Lgsrnbsli : Klavierguiutstt, Ls-
LloU, Op . 30,

SoNudoot : Oktstt , § - Our,
Op. 166, kür 2 Violinen , Viel «,
Osllo , KontrabaL, Klarinstts,
Hör» , Laxott.

MWmm M Wt » der bl>H. Krtzi>tlstrsl>M
am Samstag, 28., Sonntag, 29 . und Montag, 30. Sept.,

8 ^ Uhr abends
im kleine » Festhallesaal

unter gütiger Mitwirkung der Hofopernsängerin Fra « Schiiller -Ethofer ,
ihrer Schülerin Frau Anna Tteeb und anderer musikalischer Kräfte

zum 17-, 18 . und 19. mal Schlitz - und DankeSvorstellungen .

„Die verschmähte Hochzeitskiste."
Lustspiel in 4 Akten von Elise Krömer -Schäfer.

Vor dem Lustspiel finden die musikalischen Darbietungennach besonderem
Programm statt. — Kartenvorverkauf : Reservierter Platz 2 ^ !, I . Platz 1 .50 ^ !,
II . Platz 1 III . Platz 0.50 ^ l , Stehplatz 0 .30 ^ bei Geschwister Moos ,
Kaiserstraße 96 und Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserpassage sowie
an der jeweiligen Abendkasse. — Karten zu Vorzugspreisen für die ans¬
gemachten Vereine gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten ebenda. — Freier
Eintritt ist an diesen Abenden völlig aufgehoben .

I^ietit - 8pie1e
Hvl ^ snstrsüv 11 .

Heute ! bleute !

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag , dm 22. September 1912.

4 . Wonnemens-BorAellung der Abteilung Ml
(gelbe Aboimemeutslarten ).

Oberst Chabert .
Musiktragödie in drei Aufzügen . Text (frei nach Honors de
Balzacs «Oomtssss k äeax maris«) und Musik von Hermann

Wolfgang von Waltershausen .
Musikalische Leitung : Leopold Reichweiu .

Szenische Leitung : Peters Dumas .
Personen :

Graf Chabert, ehemaliger Oberst in der
Napoleonischen Armee . Max Büttner.

Gras Ferraud , Pair von Frankreich . . . Hans Siewert .
Rosine , seine Gemahlin . B . Lauer -Kottlar.
Derville, Advokat . Fritz Mechler .
Godcschal . ehemaliger Korporal! Schreiber k

in der Napoleonischen Armee ? in Dervilles: W. von Schwind.
Boucard ) Kanzlei (Hans Bussard .

Ferrauds Kinder . Ferrauds Dienerschaft .
Ort der Handlung : Paris . Erster Aufzug in Dervilles Kanzlei ,

zweiter und dritter Aufzug im Palais des Grafen Ferraud.
Zeit : Juni 1817.

Pause nach jedem Akte.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages¬

und Abendkasse zu haben.
Kasse-Eröffnung *K7 Uhr.

Anfang: 7 Uhr . Ende: nach 9 Uhr.
Der freie Eintritt und dir VerniinstigmMN der Schule» find fiir

heute vollständig aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung »4! 8.— ,

Sperrsitz I. Abt. -4! 6.— uiw.

Spielplau
a) In Karlsruhe.

Montag , 28. Sept . ^ 4 , Zum erstenmal : »Mein Freund
Teddy " , Lustspiel in 3 Akten v . Andrs Rivoire und Lucien
Besnard , deutsch v. Bolten-Baeckers. O28 bis gegen 10 Uhr.

Dienstag , 24 . Sept . 0 4 . „ Schuldig"
, Volksstück in 3 Akten

von Hermine Villinger. str8 bis OslO Uhr.
Donnerstag , 26 . Sept . ^ 5 . »Zar und Zimmermann" , komische

Oper in 3 Akten, Text und Musik von Lortzing. st»8 bis
gegen ^«11 Uhr .

Freitag, 27 . Sept . L 5. „Margarete"
, große Oper mit Ballett

in 5 Akten v . Gounod. 7 bis ^ ,411 Uhr,
Samstag , 28. Sept . Keine Vorstellung .
Sonntag , 29 . Sept . 0 6 . Neu einstudiert : »Mignon"

, Oper
in 3 Akten v . Ambroise Thomas. 7 bis gegen 10 Uhr.

Montag . 30. Sept . L 6. lbwoMis Villo» , romantische Komödie
in 4 Akten v . Leo Lenz. 7 bis siUI Uhr .

Das Verzeichnis der in den 3 Abonnements -Abteilungen
V und 0 freien Sechstel- jund Drittel-Plätze, kann auf der

Hostheater -Kanzlei eingesehen werden .
: d) In Baden-Baden.

Sonntag , 29 . Sept . II . Vorstellung außer Abonnement . Zum
erstenmal: »Mein Freund Teddy ", Lustspiel in 3 Akten von
Rivoire u . Besnard , deutsch v . Bolten- Baeckers. fi-8 bis
gegen 10 Uhr.

Abounemenks -EIuladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet für

eme Vorstellung : I . Abt. II . Mt .
I. Rang -Logen, Balkon . 3.60 8.—

II . Rang Mitte, Sperrsitzu .Parterre -Logen 2.60 -F 2.20 ^4!
II . Rang Seite . 2 .20 1.75

III . Rang Mitte . — ^ 1.30 -F
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an begonnen

werden : es werden nur die Vorstellungen berechnet, die dem
Abonnenten zufallen . Ein Drittel -Abonnement umfaßt im
Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel 9 Vorstellungen .

OroÜer kesttiallessal , ksieitsx, cien 18. Oktober , abencis 8 llkr

LÄ .
'
° !.

°
. 7 -« «> ' » 80/11 . 0

„Itzeinv Kkisv rum Lüclpol"
mit l. ieti1biläefn unck kinematogi 'Lpkisteksn

Vorkükninxe» nack OnUnsI -^ ufnsdmen ---—
Karten a LIK . 4, 3,2,1 bei fr . Ooert , Hokmusikalienkancklunx,
Ksiserstr . 159, Linx . stitterstr ., Del . 2003 unci an cker ^ benciKasse.

Colosseum
Sskannt ckarell ssius gnts Lnebs .

---- - Nsupt - /lusscbank cker krauerei Scbrempp. ^
decken Ssnntsg

krüksckoppsn-Konnsrt.

Tagesanzelger.
(Näheres wolle man aus den bett. Inseraten ersehen.)

Sonntag , den LS . September .

Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Residenzthcater . Vorstellung .
Welt -Kincmatograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxenin . Vorstellung.
Eldorado Kino . Vorstellung.
N <ctropol -T hcater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 bis 10 Nbr .
Turngemeinde . Vormittags SpielriegeEngländervlatzbezw.Zentraltunchalle.
Männerturnverein . Vorin. Turnspiele Exerzierplatz.
Ttadtgarten . O212 - Ori Uhr Frei-Konzett der Fmerwchrkapelle .
Stadtgarten bezw . Festhalle . 0-4 Uhr Konzert der Feuerwehr-Kapelle .
Karlsruher Fustballverein . 3 Uhr Ligaspiel gegen Stuttgarter Kickers I .

" Schwimmvereiu „ Neptun " . 3 Uhr 11 . nationales Wettschwimmen im
städt. Vierordtbad.

lisle - küzliiiifiliil . .fünllüiliiüi
"

vurlack .

2ur - Kirciiiveike empkekle prims
Kartoffel wür8te , 80>vie neuen8Üken
vurlacker , per ^ l,iter 25 Pfennig.

Von 4 Okr ab Künbtter - Konrert .

^ ^ ^ ^

tiinvt iimnil 8 !M lllll!
Wo lllnlrli -

Kcklvi-st «-» » » « 7 .

Gesangs -Unterrrcht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper . Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - ««d Opernsänger

Aug. Rummel-Schott»
Karlstraße 27 IV .

Q o IIIQ o LI Q o o Q 0 o III LI o OO ll>Q o o Q Q LI o Q o Q Q Q o Q Q o
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Q
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L! LI LI LI LILILIO O LI LI LI LI LI LI LI O LILILI LI LI LI LI Q LI LI LI LI LI LI LI LI LI

Kestauraiil
„ kral ^ urslglöckle "

---- -- - kk. Lxportblere . - - ---
8per . : Voerügl . dack. Weine von 25 pkZ. an per ^ Liter.

Is Ki« » Iing .
Lots biirgerlivks tziieke . /(»»« aklrelvde ^ demikart«.

Zonntaxs : Oemütlicker ^ ukentftalt kür siamilien unck kleine
Oesellsckaften .

iSvtrool .
Lnglisek . fnanröbisok . IlLlieni8ok .

Miliz . Neu « Nun««, relsptioa 1686.

Akt.-Ges. Logr Leopold ;»r Teeilk
Karlsruhe .

Wir laden hiermit die Herren Aktionäre zu der auf Donnerstag ,
den 17 . Oktober , nachmittags 5 Uhr , in den Geschäftsräumendes Herrn
Notar Martin , Friedrichsplatz 1, 3. Stock, Zimmer Nr . 6, anberaumten

General - Versammlung
Tagesordnung r

1 . Geschäftsbericht 1911/12 ;
2. Rechnungsablagcund Entlastungdes Vorstandes und Aufsichtsrates;
3. Neuwahl.
Karlsruhe , den 21. September 1912.

Der Vorstand .

em.

Sunnkug , 22 . Septomdei », »«ebwittags str3 Odr,
ü» stilätisebo» Visrorätdaäs (Kiagaog Ltttiogorstraös)

unter äsw Urotsktorrt 8si»er 6rokb.
Hobst clss krivrv» Llax vo» Lacks ».

WWII — Mklieil — UllMdKlWel
omiien- mul IleneWMöWke.

kinki »«» : 1 . Vlats »»w. 1.50 (Vorvsrkauk 1 .30 2. Llatr
1 :— ^ 5 (Vorvsrkauk 80 H?) ; 3. Mats 50 (Vorvsrkaak 40

Vunvonlesuk i» äs» AgarrsnAoscdLktsn 8 . Ns^Iv, Lksrktplatr
kr . Lvtvrssu , Llarisustraks 55 nvä L. Korlovk, RonäsUpIats a»ä

KaissrstraLo 75.
ilv » Loknnimmen » Komsnl .

VclMklisti'Wpfk. iiiniloi'oll'Wpfe,
üemnooellen

smpkiolilt ill srprodt destsv tzuulitLtvll billigst

v . « l . Kv « vi - ,
l-ul>̂ ig8platr,
LoksliVLlcistr .

ksdsttinsnKsn . " Wtz

ÜL . Das ^ »strioks» virä rasobsstsvs u»ä Mnktlied dvsoiZt:.

Tilmen-
steklame -
Mshänge-

Zchiläer
IN

6 !a§

Liren etc.
bottieferanten - Aappen :: liuszlettungz -

Meäaillen :: :: LranZMenI - Laternen

Ko!r-, Metall -, Zteingut - unä
Llas - vuckZtaben

Mnsfiensch susgeMrte ZlAZ - ^ el ^ bkblM

empfiehlt als SpermIM

^ Karl l>och ^L
°-

Soiäene MeäsiNe Ksrirruhe 1907 .
Kostenanschläge unä knttviMe gerne ru Diensten .

Is bekerenren — Aeitgehenärte Sarantie.
Sämtliche Mslerarbeiten

mercken nach wie vor in taäellorer Weise ausaekiihrt .
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Montag , Dienstag , Mittwoch Im Lichthof. Soweit Vorrat .

Vamen -Reform -Hofen
Directoireform . Serie I 99A
Directoireform gute Dualität . Serie II 1 .85
Directoireform wolle . . . . Serie HI 3.99
Directoireform Kammgarn . . Serie IV 4.75
Directoireform SeiSe . . . . Serie V 5.99
Reformfchnitt . Serie I 2.19
Reformschnitt wollgemischt . . Serie II 2.65
Reformschnitt marine uns grau Serie III 2.75
Reformfchnitt bessere gtzmlität Serie IV 3.75
Reformschnitt wolle . . . . Serie V 5.75

Stück

Rinöer -Reform -Hosen
je nach Sröhe Stück 7o86 2 » 2 -43

Militär -Unter -Hofen
nahtlos gestrickt, Serie i uns m

HS °L " - <-- 1.9S 2.2S 2.7S

AU Msnahme -Preisen
Herren - Trikot -Västhe Damen-Trikot -Västhe

« »rsett-Sch- mr WS - ---- öS »
Korsett-Schoner L°LK«' - ---- 7S «
Korsett-Schoner - ---- SS 2-
Korsett-Schoner - ---- 1 '»
Korsett-Schoner - ---- 1 »-
Gestrickte Untcr-TaiUen 85 -,
Gestrickte Unter-Taillen -,«<- 12»
Gestrickte Unter-Taisten AK 'K s« 1 «
Gestrickte Unter-Taillen »LM 175
Gestrickte Unter-Taillen MAL 1 »5
Trikot-Unter-Iacken ------ 1 «
Trikot-Unter-Taillen KK * 4S»

Stück 7 ^

Stück 7 ^

Trikot-hemSen
Trikot-chemöen
Trikot-tzemüen /; SÄK
Trikot-Yemüen
Trikot-yemSe»
Trikot .Unterhosea x -« K .
Trikot-Unterhosen
Trikot .Unterhosea ^ ,7°ZS ''
Trikot .Unterhosea
Gestrickte Hosen °!̂ K >-«"°-
Trikot-Uater-Ziacken - ---- HS -,
Trikot-Unter-Iacken -« 1 »
Trikot-Unter-Iacken L7S «-F!i> - ---- I °»
Trikot-Untec-Iacken «« 2 «

Trikot-Unter-Taillen KKA
Trikot-Unter-Taillen UAW

Ginsatz-hemSen LS '' - ---- I " 2 '« hemS-hosen e«. 2 « KL ' - ---- Z »-

Rinöer -Sweaters
für Sa« Mer von 1 Li« S Jahre » bi« 12 Jahre

2 ?s

Kinder-Trikot -Västhe
kaaben-hemöen x°ÜFWi>- ----- 1«- 1» Kinöer-Unterjacken L» - ---- 70 90s- 1'»
knaben-hosen xlUWi. ----- öS» 1*5 Kesorm-höschea «L,° ----- M 1--- 1-»

Orösse 55 50 65 70 75teils Volle
teils plattiert 325 Leib-Höschen

80 85 90
Winterqualität ,
wollgemischt

Schlaf - Decken
In - er II . Stage

meist
ungewöhnliche
Gelegenheits -

Käufei

Schlusöe<ken halbwollener Jacquard, in vielen Mustern, Größe ca. 135185 cm . . . . Stück 45-
Schlasöetken halbwollener Jacquard, gute, gewalkte (Dual., Sr. ca. 140/190 u. 150/205 cm Stück H59Schlasöetken halbwollener Jacquard, weiches Material, Größe ca. 150/205 cm
Schiusöe<ken wollener Jacqnar-, Größe bis ca. 140/190 u. 150/295 cm . . .
Schlusöetken wollener Jacqnar-, in feinen Mustern , Größe ca. 150/295 cm .
SchlusöLtkeN Ramelhaar mit Saumwolle verwebt, Größe ca. 135/189 cm . .
Schlssö ^ ckkN Ramelhaar mit Saumwolle verwebt, Größe ca. 149/199 cm . .
SchltksöstckLN Ramelhaar , weiche Qualität , Größe ca. 149/199 cm . . . . .
Schlttsökcken Ramelhaar, weiche Qualität, Größe ca. 159/295 cm . . . . .
Schlssöstckm grau Halbwolle mit Rante, Größe ca. 129/179 u. 135/179 cm
SchlttsökcklM baumwollener Jacquar - , Größe ca. 159/299 cm .S <hlttsöstckstN in besonders feinen, wollenen Qualitäten, besonders preiswert.

. . Stück 7 ?S

. . Stück 1H75

. . Stück 7475

. . Stück H59

. . Stück 775

. . Stück 7250

. . Stück 7759

. . Stück 3 §o
Stück 320 45S

Stepp -Decken
SteppSecken 3 " S "
SteppSecken 8 -» 1175

Steppüecken 14 °° 22 °°

Settücher
Siber -Settücher , weih uns bunt, «a. iss/isoSiber -Settücher , weih uns bunt, ca. 120/170Siber -Settücher , weih uns bunt, ca. 140/190Siber -Settücher , weih uns bunt, ca. iso/200Siber -Settücher , weih uns bunt, ca . iso/200Siber -Settücher , weih uns bunt, ca . iso/220Siber -Settücher , weiß, ca . iso/220 . . .

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

88^
1 .19
1 .45
1 .79
2.25
2.99
3.89

Waffel-Hettöeckerr weih eis« 7 ^ 2 so 459

Reise -Decken
Nst !s>k- pst <tstN i» sroher Muslerwahl

Stück 469 H25 H99
Nst !s>k^Dst <tstN elegante Ausführungen

SM« 74 " 78oo 2769 29 oo

Hermann Tietz
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